
Konzept Ministrantenpastoral Pfarrei Sachseln 

Die Ministranten tragen mit ihrem Dienst wesentlich zur Gestaltung der Eucharistie 

bei  – dem Höhepunkt gemeinschaftlichen Glaubenslebens! Diese Kinder und 

Jugendlichen sind deshalb ein wichtiger Bestandteil der pfarreilichen Kinder-und 

Jugendarbeit. Die Kinder und Jugendlichen sollen gefordert, gefördert, begleitet und 

in ihrem Dienst aus-und weitergebildet werden. Reisen, Scharanlässe etc. sollen ein 

Dankeschön für das Engagement und eine zusätzliche Motivation für den 

ausserordentlichen Dienst sein.  

 

Ministrantenpastoral im Konkreten: 

Januar:  Lotto-Match für ganze Schar oder/und Fasnachtsanlass 

März/April:  Obligatorische Höcks für alle –  

    Aufgeteilt Jahrgangs/Klassengruppen 

   Ziel:  Gemeinschaft, Weiterbildung, Evaluation 

April:   Mini-Golfen in Sarnen  - Scharanlass 

Mai/Juni:  Ministrantenreise (Freitag nach Fronleichnam):  Jedes Jahr 

   Ca. im 5Jahres-Rhythmus in den Europapark 

   (Die Reise in den Europapark wird bewusst gemeinsam mit - 

    Flüeli-Ranft begangen, sonst Sachseln allein). 

September:  Alle drei Jahre: Schweizerisches Ministrantenfest 

Oktober:  Alle zwei Jahre: Reise nach ROM - älteste Ministranten 

Oktober/November: Obligatorische Höcks für alle Ministranten-Gruppen 

   Weiterbildung, Plausch, Evaluation 

November:  Bowling ab Oberstufe (Stans) - Samstagabend 

November/ 

Dezember:  Dienen beim „Samichlausen“ (um 06.12), ab der 6. Klasse 

 

 

 



Allgemeines zum Dienst 

Alle Ministranten erfüllen ca. 3-4 Mal ihren Dienst innerhalb 2 Monaten. Bei der 

Einteilung versucht der Mini-Präses, alle – soweit wie möglich - abwechslungsreich 

einzuteilen (Samstag und Sonntag). Bei Schulmessen melden sich die Minis 

selbstständig in der Sakristei. Für die Beerdigungen wird eine Liste erstellt mit Minis, 

die angerufen werden können. Informationen zum Dienst und zu den weiteren 

Anlässen finden die Minis auf der Homepage der Kirchlichen Jugendarbeit 

Sachseln (sachseln.kija.ch). 

Nach der Schulentlassung bzw. ab dem 4. Jahr im Gymi werden ALLE nur noch 

(mindestens) 6x im Jahr zum Ministrantendienst eingeteilt! Von diesen 6 

Einsätzen müssen mindestens 5 erfüllt werden, damit die betreffende Person 

bei der ROM-Reise mitmachen kann.  

Begründung: Zahlreiche schulentlassenen Minis engagieren sich auch bei 

Jungwacht oder Blauring bzw. der pfarreilichen Jugendarbeit. Dieses Engagement 

und die Tatsache der beruflichen Ausbildung (Ortsabwesenheit, Geschäftsanlässe 

etc.) werden dadurch ernstgenommen. Die ältesten Minis werden nicht nur an den 

hohen Festtagen, sondern auch an gewöhnlichen Sonntagen eingeteilt. 

Grundsätzlich: 

Der Sakristan achtet darauf, wer unentschuldigt nicht zum Dienst erscheint 

(Jahresliste in Sakristei ab 1. Advent abhaken). Wiederholt sich dies, nimmt der 

Ministrantenpräses telefonisch Kontakt auf und fragt nach dem Grund. Minis, die 

trotzdem weiter fehlen, können ausgeschlossen werden oder dürfen bei einer 

speziellen Reise (Europapark?) nicht mitkommen. 

ROM-Reise  

Die ROM-Reise findet alle 2 Jahre im Herbst (1. Herbstferienwoche) statt. Sie ist 

ein Dankeschön für alle Minis, die auch nach der Schulzeit weiterhin DIENEN!  

Die Reise dauert in der Regel von Sonntagabend – Freitagabend.  

Dabei ist, wer mindestens 5 der 6 eingeschriebenen Einsätze im Jahr 

absolviert. 

Zum Zeitpunkt des Reiseantritts muss der Teilnehmer/die Teilnehmerin: 

Im 5. Jahr des Gymi Sarnen sein                               oder es muss 

Ein Jahr seit der Beendigung der obligatorischen Schulzeit in Sachseln 

vergangen sein. 

                 

Die Reise wird gemeinsam vorbereitet. 

Die Kosten für diese Reise übernimmt zu einem grossen Teil die Kirchgemeinde. 


